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zum Beispiel „We’ll rock you“
von Queen oder „Boulevard of
broken dreams“ von Green
Day. Die Schulband mit drei
Sängerinnen und Saxophon
rockte die Aula unter anderem
mit dem Lied „Believer“ von
den Imagine Dragons.

Die Klasse 7aG hatte sich
eine Geschichte ausgedacht,
die mit Scherenschnitt-Figu-
ren dargestellt wurde, dazu
wurde musiziert.

Aus der 6bG haben sich vier
Tänzerinnen eine Choreogra-
fie zu „Mama“ von Jonas Blue
ausgedacht und mit Leucht-
stangen gestaltet. Von Schüle-
rinnen aus der Klasse 9cg gab
es ein HipHop- Medley und
tiefsinnige Gedichte.

Der Chor der Gesamtschule,
Leitung Kathrin Melsheimer,
sang unter anderem „Time to
leave“ von Markus Detter-

MELSUNGEN. Unter dem Mot-
to „Flowers in Spring“ (Blu-
men im Frühling) stand der
bunte Abend an der Gesamt-
schule in Melsungen. Zahlrei-
che Gruppen präsentierten
sich in der Aula der Schule.
Die Musikdarbietungen reich-
ten von Klassik bis Pop, die
Präsentationen von Gesang
über Tanz bis hin zu Gedich-
ten.

Da gab es mutige Solisten,
wie Carlotta Jäger und Sebasti-
an Fraatz, die sich am Klavier
präsentierten und dafür beju-
belt wurden. Aus den Jahrgän-
gen 8 und 9 haben sich fünf
Mädchen zu den „Voice Kids“
zusammengeschlossen, sie
brachten in eigenem Arrange-
ment „Mash Up“ auf die Büh-
ne. Von der Band MEGic4 mit
Violine (Niclas Dittmar) gab es
ordentlich was auf die Ohren,

Auch Lehrer mischten mit
Bunter Abend an der Gesamtschule Melsungen mit zahlreichen Beiträgen der Schüler

beck. Der Chor wurde von
Jamma Walter (GSS) am Kla-
vier und Leander Obach (Cel-
lo) begleitet.

Nicht nur auf, sondern auch
um die Bühne herum war alles
selbst gemacht. Ton, Lichtef-
fekte, Umbauten und Kamera
wurden von Schülern der neu
gegründeten Technik-AG be-
dient. Diese gibt es seit einem
halben Jahr. Schüler der Ge-
schwister-Scholl-Schule (GSS)
arbeiten mit Schülern der Ge-
samtschule gemeinsam, alle
14 Tage kommt ein Tontechni-
ker dazu und bildet die Ju-
gendlichen weiter.

Es gibt gemeinsame Projek-
te mit den Chören, zum Bei-
spiel die Gruppe United Brass,
ein Orchester aus GSS Big
Band und Schülern der Ge-
samtschule. Sie begeisterten
mit Liedern wie „Born to be

wild“, „Mash Up“ und „Smoke
on the water“.

Spontane Lehrerband
Für Begeisterung sorgte

eine spontan gebildete Lehrer-
band, die plötzlich die Bühne
einnahm. Christoph Ochs und
Astrid Neubert stiegen sin-
gend die Treppe herab, und
traten zu den Musikerinnen
auf die Bühne, das Publikum
klatschte und sang mit.

Ein gelungener Abend, der
von den Lehrerinnen Kathrin
Melsheimer, Eva Stahl, Mela-
nie Teutschmann, Gudrun
Wannagat und Jenge mit vor-
bereitet wurde.

„All dies“, sagte Schulleiter
Dr. Matthias Bohn, „wäre
ohne die Ausbildung in der
Musikschule und dem evange-
lischen Bläserkreis vor Ort
nicht möglich.“ (zad)

Musischer Abend an der Gesamtschule Melsungen: United Brass mit Kathrin Melsheimer am Xylofon und Ensembleleiterin Elke Jenge.
 Foto: Agnes Dürr

menjubiläum zum 150. Ge-
burtstag im kommen Jahr,
heißt es in einer Mitteilung.

Die gespendeten Bestände
wurden in Kassel komplett bi-
bliografiert, teilweise digitali-
siert und sind nun der Öffent-
lichkeit zugänglich.

Im Feuersturm über die
Stadt Kassel im Oktober 1943
waren wertvolle Drucke ver-
brannt. Das bei Bernecker seit
1869 verlegte Melsunger Tage-
blatt erschien bis 1970 als un-
abhängige Zeitung für den
Landkreis Melsungen. (che)

MELSUNGEN. Der Bernecker
Verlag aus Melsungen hat
Werke, die vor dem Zweiten
Weltkrieg erschienen sind, an
die Bibliothek der Universität
in Kassel gespendet.

Mitarbeiter des Verlags hat-
ten die Zeitungs- und Buchbe-
stände durchgearbeitet und
dabei alle doppelt vorhande-
nen Titel der vor dem Zweiten
Weltkrieg erschienen Werke
aussortiert und der Universi-
tät übergeben. Anlass dafür
waren Nachfragen der Kasse-
ler Universität und das Fir-

Verlag spendete
an Universität
Werke aus der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg

Spende: Dr. Brigitte Pfeil, Leiterin der Sondersammlungen der
Landesbibliothek gemeinsam mit Verleger Conrad Fischer vor ei-
nem Teil des Bernecker-Verlagsarchivs. Foto: Bernecker Verlag

hausen und Röhrenfurth.
• Edersee-Runde am 22. Juli,
9.30 Uhr, von der Mühle, Orts-
mitte Wega, 65 Kilometer, 427
Meter Anstieg. Start an der
Wegaer Mühle auf dem Bahn-
radweg über das Selbacher
Viadukt nach Hof Heide. Auf
zwei unterschiedlichen Stre-
cken an der Nordseite oder
Südseite des Edersees nach
Hemfurth, Affolderner See,
auf dem Eder-Radweg zurück.
• Rotenburger Land am 12. Au-
gust, 10 Uhr, ab Bahnhof Ro-
tenburg, 65 Kilomter mit 715
Metern Anstieg. Über den R1
bis Bebra. Dann auf R15 bis
hinter Ronshausen. Weiter
auf R13 über Iba nach Nenters-
hausen. Auf dem neuen Rad-
weg nach Sontra. Dort Ein-
kehr. Zurück auf R 5.
• Eisenberg Runde am 9. Sep-
tember, Start: 9.30 Uhr, ab
Melsungen, auf 95 Kilometern
mit 1200 Metern Gesamtan-
stieg. Über Beisetal nach
Remsfeld. Efze aufwärts auf
dem R 17 über Wallenstein,
Appenfeld nach Grebenhagen.
Von dort weiter Richtung Salz-
berg, Einkehr auf dem Gipfel
des Eisenberges. Abfahrt nach
Raboldshausen. Weiter auf
den Pommer. Über Ersrode,
Niederbeisheim zurück.
• Ersrode-Runde am 14. Okto-
ber, 9.30 Uhr, Start am Sand in
Melsungen, 63 Kilometer mit
500 Meter Anstieg. Auf dem
Mühlen-Radweg bis Ersrode.
Dem Aufstieg nach Schloss
Ludwigseck folgt die Abfahrt
über Sterkelshausen bis Hei-
nebach. Zurück auf R1. (and)
Informationen: Johannes
Heyn, Ulmenweg 5, Malsfeld,
Tel. 0 56 61/53 239, E-Mail:
jheyn@adfc-hrse.de

MELSUNGEN. Die Teilnehmer
der Radtouren der ADFC-Orts-
gruppe Melsungen werden
nicht nur mit guten Beinmus-
keln und Spaß auf den Stre-
cken belohnt, sondern auch
mit Gutscheinen. Fürs Radeln
gibt es Radzubehör im Wert
von 100 Euro für den fleißigs-
ten Fahrer, 80 Euro für den
Zweiten und 60 Euro für den
Drittplatzierten. Die Radler
können ihren Tourenpass bei
verschiedenen Lang- und
Kurzstrecken abzeichnen las-
sen.

Jeweils am ersten Donners-
tag im Monat startet ab 5.
April bis im Oktober die „Mel-
sunger Abendrunde“ immer
um 18 Uhr vor dem Rathaus.
Der Streckenverlauf werde
spontan vom Tourenleiter mit
den Teilnehmern festgelegt,
kündigt der ADFC an. Außer-
dem organisiert der Club
Langstreckenfahrten:
• Fünf-Flüsse-Tour am 22.
April, Start: 9:30 Uhr Melsun-
gen, Parkplatz „Am Sand“,
über 63 Kilometer, Gesamtan-
stieg: 540 Meter mit Einkehr
in Homberg.
• Homberg-Runde am 13. Mai,
10 Uhr, ab Homberg, Park-
platz Hohlebachmühle, 50 Ki-
lometer, Gesamtanstieg: 280
Meter. Auf dem Efze-Radweg,
Schwalmradweg und R4 nach
Singlis und Gombeth. Dann
auf R 15 nach Frielendorf. Auf
R 14 über Sondheim zurück.
• Fahrt in die Sommernacht an
Fulda und Eder, am 30. Juni,
19 Uhr ab Marktplatz Melsun-
gen, 46 Kilometer, Anstieg 253
Meter. Über Beuern, Gensun-
gen, Böddiger, Neuenbruns-
lar, Wolfershausen, Grifte,
Guxhagen, Grebenau, Loben-

Für das Radeln
gibt es Zubehör
ADFC animiert zum Mitfahren

Kurz notiert
Mit dem Bus zur Zauberflöte
MELSUNGEN. Der Theaterbus fährt am Sonntag, 22. April, zum
Staatstheater Kassel, in die Oper Zauberflöte von Wolfgang Ama-
deus Mozart. Beginn in Kassel ist um 18 Uhr. (cha)
• Anmeldungen: bis zum 4. April an Dagmar Rothhämel, Tel.
0 56 61/ 12 37

Instrumentes zu bringen,“
sagte Osina, die die Werke
auch anmoderierte. Da stan-
den helle, zarte Töne dunklen
Melodien gegenüber, Klagen
jubelnder Freude. Große Span-
nung breitete sich im Raum

Von Agnes Dürr

LOBENHAUSEN. Mit einem
exquisiten Konzert begann am
Sonntagabend die Lobenhäu-
ser Kammermusiksaison. Die
aus Kasan stammende Geige-
rin Nina Osina gab in der Kir-
che der Seligpreisungen ihr
Debüt mit der Solo Violine.
Ein Programm, das überschau-
bar wenige Besucher anlockte,
die jedoch die Musik sichtlich
genossen und sich mit viel Ap-
plaus nach den Stücken, und
am Ende persönlich bei der
Musikerin bedankten.

Originell zeigte sich Osina
bei der Musikauswahl. Zwei
barocke Sonaten standen ei-
ner Sonate von Paul Hinde-
mith gegenüber. Osina spielt
mit Leichtigkeit, dabei viel
Klarheit und Transparenz in
der Musik. Damit meisterte sie
die Sonate des Russen Iwan
Jewstafjewitsch Chandosch-
kin mit vielen Doppelgriffen,
die eine Zweistimmigkeit her-
vorbringen.

Der Musiker hat seine Sona-
te ganz nach den Vorbildern
der italienischen Barockkom-
ponisten geschaffen, mit vier
Sätzen, die fließend ineinan-
der übergehen. Mit großer
Klarheit auch die Musik Hin-
demiths, keine leichte Kost.
Der Komponist, einst Wunder-
kind, wurde mit 19 Jahren
schon Konzertmeister in der
Oper Frankfurt und schuf eine
ganz eigene Tonsprache. „Er
hat es geschafft, einen ganzen
Kosmos auf die vier Saiten des

Klänge fesselten die Zuhörer
Violinenspielerin Nina Osina gab den Startschuss für die Lobenhäuser Konzertsaison

aus, die die Besucher fesselte.
Am Ende dann eine große

Sonate von Johann Sebastian
Bach: die Nr. 3 in C-Dur. Hier
wird im 2. Satz ein alter Cho-
ral aus dem 15. Jahrhundert
als vierstimmige Fuge verar-

beitet. Ein Meisterstück, wie
Osina diese ausspielte, jede
Melodie war durchsichtig zu
verfolgen. Die Sonate endet
mit einem schnellen Satz, der
ebenfalls durchgehend zwei-
stimmig ist.

Sie begeisterte das
Publikum in der
Kirche in Loben-
hausen: Nina Osi-
na. Foto: Dürr


